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Das dürft ihr  
nicht versäumen: 

Feuer, Wasser, Luft und Erde
Liebe Plaudertaschen-Leserinnen, liebe Plaudertaschen-Leser!

Mit den vier Elementen beschäftigt sich diese Aus­
gabe der Plaudertasche. Ein weitreichendes Thema 
mit ganz vielen unterschiedlichen Beiträgen. Wetter­
phänomene werden erklärt, Experimente gemacht 
und Geschichten erzählt. Eine Tabelle zeigt euch, 
welches chinesische Sternzeichen ihr seid und natür­
lich gibt’s wieder zahlreiche Rätsel und Witze. 

Eine kunterbunte Ausgabe! Wir wünschen viel Spaß 
beim Lesen, schöne Winterferien und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2017! 

Wie soll das nächste Motto lauten?  
Sei dabei und bringe deine Ideen bei einer 

der nächsten Redaktionssitzungen ein! 
Hier sind die nächsten Termine! 

GRATIS ABO!
Möchtest du, dass die Plaudertasche 4 x im Jahr  

kostenlos in deinem Postkasten landet?

Dann schick uns eine Mail mit genauer Adresse und  

deinem Geburtsjahr an: plaudertasche@spektrum.at
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www.spielzeugschachtel.at

Mo–Fr: 9.00–18.30
Sa: 9.00–17.00

Mo–Do: 9.00–19.30   Fr: 9.00–21.00
Sa: 9.00–18.00

Mo–Fr: 9.00–13.00 u. 14.00–18.00
Sa: 9.00–13.00

Salzburg – Schrannengasse 16

Bischofshofen

Das Spielzeugfachgeschäft im EUROPARK 

Feuer, Wasser, Luft und Erde
Liebe Plaudertaschen-Leserinnen, liebe Plaudertaschen-Leser!

Motto

Adventsamstage 

bis 18:00 Uhr

Welches Motto für die 
März Ausgabe gewählt wurde, wird jedoch noch nicht verraten! 

Wahlkampf

Abstimmen

Ideen notieren

Diskutieren

Ideen sammeln
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AllErlEi
Feuer, Wasser, 

Luft, Erde

Hast 
du das 

gewusst?  

von Hannah

von Jeremie

Pokemons und  die 4 Elemente: 

Sternbilder und 
Sternzeichen 

Strom sparen hilft  

dem Klima! 

Auch du kannst mitmachen und zum Beispiel 

darauf achten, dass du nicht umsonst das 

Licht brennen lässt und somit unnötig Energie 

verbrauchst. Außerdem hilft es auch der Umwelt 

wenn du weniger Fleisch isst. Wusstest du das?

von Jolanda

Wichtiger Hinweis  

von Hannah! 
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Pokemons und  die 4 Elemente: 
von Steffi

von Johannes

von Hannah

Sternzeichen
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Der Mond
Der Mond entstand vor vielen Milliarden Jahren, 
als die Erde selbst noch sehr jung war. Ein großer 
Asteroid * stürzte auf die Erde und ein Stück von 
ihr brach ab: unser Mond. Da der Mond aus Gestein 
besteht, leuchtet er nicht selbst, wie beispiels-
weise die Sterne, sondern er wird von der Sonne 
beleuchtet. 

* Asteroid = großer Gesteinsbrocken aus dem Weltall

Die Sterne
Sterne sind sehr heiße und sehr große Gaskugeln 
im Weltall. Es sind Himmelskörper. Je nachdem 
wie weit sie von der Erde entfernt sind, erscheinen 
sie uns größer oder kleiner. Die Sonne ist auch 
ein Stern. Manche Sterne wie unsere Sonne sind 
Mittelpunkte in Sonnensystemen und werden 
von Planeten umkreist. Sterne können nicht ewig 
„leben“. Irgendwann einmal erlöschen sie oder 
explodieren.

Mini-Salzburg 2017
Neu: Die Bürgersprechstunde

Wusstet ihr das? 

Schloss Mirabell, Pegasussaal
Mittwoch, 15. Februar 2017, 15.00 Uhr

Alle Bürgerinnen und Bürger der letzten 
Kinderstadt sind eingeladen bei der Planung 
von Mini-Salzburg 2017 mitzureden. 

•  Was wollt ihr an Mini-Salzburg  
verbessern?

• Was hat euch 2015 gefehlt?
• Was soll es unbedingt wieder geben?

Schickt uns vorab eure Ideen, Wünsche  
oder Fragen an:
minisalzburg@spektrum.at
per SMS oder WhatsApp an:
0664-88395117  
Oder mit der Postkarte, wir melden uns 
dann bei euch und laden euch ein, euer 
Anliegen bei der Bürgersprechstunde  
vorzustellen!

www.minisalzburg.spektrum.at

von Mara-Luna und Jolanda

Kinderstadt „Mini-Salzburg“
c/o Verein Spektrum
Schumacherstraße 20
5020 Salzburg

Bitte 
ausreichend 
frankieren!

Name:

Alter:

Straße:

Ort:

Telefon:

Meine Idee:
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Beweg dich!
Die meisten Erwachsenen benutzen für weite Strecken ein 
Auto, manche leider auch für kurze. Autos verbrauchen 
Treibstoff, dieser verpestet die Luft und ist schlecht für die 
Atmosphäre. Man kann das Auto gerne mal stehen lassen 
und stattdessen mit dem Fahrrad fahren oder zu Fuß gehen. 

Iss’ was gscheid’s!
Beim Essen kannst du auch die Umwelt schonen, wenn 
du Obst und Gemüse isst, das in deiner Nähe wächst. Im 
Winter musst du dann aber auf ein paar Sachen verzich­
ten. Denn im Winter kommen Obst und Gemüse häufig aus 
Gewächshäusern in Italien, Spanien oder Frankreich. Die 
Gewächshäuser müssen geheizt werden und das kostet jede 
Menge Energie. Nach der Ernte werden Obst und Gemüse 
dann zu uns transportiert. Damit sie die weite Reise über­
stehen, werden sie oft mit Mitteln behandelt, die nicht gut 
für uns sind. Außerdem sind die Abgase der Flugzeuge und 
Lastwagen schlecht für das Klima auf der Erde.

Halte dich warm!
Es schneit, ist kalt und dunkel. Genau dann möchten wir 
es kuschlig warm. Jedoch müssen wir deshalb nicht die 
Heizung voll aufdrehen, denn das kostet viel Geld. Lieber 
einen dicker Pullover und eine dicke Strumpf­ oder Jog­
gingshose anziehen. Wer es ganz gemütlich will, kann sich 
ja noch in eine Decke einwickeln. 

Tauschen statt kaufen!
Die Hose ist schon viel zu klein, das T­Shirt sieht irgend­
wie blöd aus und die rote Jacke mag man auch nicht 
mehr. Kennst du das? Anstatt die alten Kleider jetzt in den 
Mülleimer zu stopfen und neue zu kaufen, könntest du es 
mal mit einer Tauschbörse versuchen. Vielleicht gefällt ja 
deinem Freund die rote Jacke und dir passt sein zu klein 
gewordenes T­Shirt. Schwupp, schon wird getauscht! Wenn 
am Ende der Tauschbörse immer noch Kleidungsstücke 
übrig sind, dann bringt sie doch zum Altkleider­Container! 

Toilettenpapier!
Ein Mensch verwendet pro Tag ungefähr vierzig Blättchen 
Klopapier. Das sind, wenn man zum Beispiel neunzig Jahre 
alt wird, fast 6.500 Rollen Klopapier! Bei der Herstellung 
für die meisten Klopapiere wird das Holz von Bäumen 
gebraucht. Doch das muss nicht sein. Bei Klopapier aus re­
cyceltem Material (Recycling bedeutet: Wiederverwertung) 
müssen keine Bäume gefällt werden. Welches Toilettenpa­
pier ist nun das richtige? Jedes, auf dem der „Blaue Engel“  
drauf ist! Das ist das anerkannte Zeichen für Recyclingpro­
dukte. 

Licht ins Dunkel!
Möchte man beim Licht Strom sparen, helfen Energiespar­
lampen. Sie sind zwar zunächst teurer als normale Glüh­
birnen, halten dafür aber länger. Stereoanlagen, Computer­
Bildschirme oder Fernseher sind nicht unbedingt aus, wenn 
sie keinen Ton und kein Bild mehr von sich geben. Im 
„Standby­Modus“ fließt immer noch eine Menge Strom, 
auch wenn wir davon nichts bemerken. Also, die Geräte 
wirklich komplett ausschalten, entweder am Aus­Knopf 
direkt am Gerät oder den Stecker ziehen. 

Tipps für die Umwelt! 
Findest du nicht auch, dass man noch mehr in Sachen Umweltschutz tun kann? 

Jeder von uns kann sich bewusst dafür entscheiden, umweltfreundlicher zu leben. 
Angefangen vom Mülltrennen bis hin zum Strom sparen. Wir wollen euch nun einige 

Tipps und Tricks zeigen, wie ihr das mit geringem Aufwand schaffen könnt.
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Sophie, Valentina, Mia, Angelina

Theresa, Mia, Angelina, Valentina, Sophie 

Kreatives mit dem Element „Erde“ 

Haselnussmaus
Material: Halbe Walnuss-Schalen, 
Stück Stoff, Watte, Haselnüsse, 
Filzstift, Filzreste, Heißkleber, 

Wolle

Ein Stück Stoff quadratisch zuschneiden, 
etwas Watte in der Mitte platzieren und 

in den Stoff einschlagen. Dieses Päckchen 
mit der offenen Seite nach unten in den 
unteren Teil der Walnuss­Schale kleben. 
Vergesst nicht, darunter einen Wollfaden 

einzukleben. Das ist der Schwanz 
der Maus, der unter der „Bettdecke“ 

hervorschauen soll. Der Haselnuss ein 
schlafendes Mäusegesicht aufmalen, 

Ohren aus Filz ausschneiden und an der 
Hinterseite des Kopfes festkleben. Zuletzt 

den Haselnusskopf in das Walnuss­
Bettchen kleben.

Haselnussmaus und Naturmandala legen
Das Jahresthema der Jungschar Kuchl ist heuer „Elemente“. In dieser Gruppenstunde beschäftigten wir uns mit dem Element 

Erde. Wir bastelten die Haselnussmaus und legten anschließend ein Mandala mit Naturmateralien. Die Naturmateralien 
sammelten wir vorher und brachten sie in die Gruppenstunde mit. Danach versuchten wir die Naturmateralien aufzukleben. 

Zum Schluss sprachen wir ein Gebet in alle 4 Himmelsrichtungen.

Hannah, Lara, 
Corinna, Katharina, 

Hannah 

Corinna, Lara,  

Hannah, KatharinaDavid 
Katharina, Lara, Valentina, Mia, 

Colleen, Helene, Kiara, Anna 
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Es war einmal in einer fernen Galaxie auf 
dem dreieckigen Planeten Zimperkugel…
Dort hauste der uralte Alien Trumbur – ein 

grünes Männchen ohne Schädeldecke, so dass das 
ganze Hirn herausschaute. Er wohnte in einem 
Haus, das nur aus Schleim bestand. Der Tisch 
war aus Schleim, das Bett war aus Schleim und 
selbstverständlich war auch der Sessel aus Schleim. 
Wenn er sich darauf setzte, pubste es! Wenn er 
Hunger hatte, aß er Alien­Schleim­Kuchen. 
Als er so auf seinem Sessel saß und auf die Erde 
schaut, dachte er: „Jetzt bin ich schon so alt. Und 
alles was ich bis jetzt gesehen habe ist Schleim. 
Vielleicht sollte ich einmal einen Ausflug machen 
auf diesen wunderschönen grün­blauen Planeten da 
unten! Aber wie komme ich da hin?! Ich weiß es! 
Ich fliege einfach mit meinem Auto hinunter!“
Er packte seine Sachen, stieg in sein mit Schleim 
angetriebenes Ökomobil und flog zur Erde. 
Dort war es ganz anders als auf dem 
Planeten Zimperkugel. Hier gab es keinen 
Schleim. Es war heiß und 
staubig. Trumbur war 
im Hochsommer in 
New York gelandet. 
Als die Menschen ihn 
sahen, erschraken sie und 
verriegelten alle Fenster 
und Türen. „Die Aliens wollen 
die Welt erobern!“ riefen sie. 
Trumbur fühlte sich einsam 
und schaute voller Sehnsucht 
mit seinem Fernrohr zu 
seinem Vater auf 

dem Planeten Zimperkugel.
Trumbur floh nach Ägypten. Dort war es noch 
heißer und es gab kaum Wasser und Essen. Er 
besuchte eine Pyramide – die erinnerte ihn an 
seinen dreieckigen Planeten. Als er aber auf einen 
tausend Jahre alten Pharao traf, erschrak er so sehr, 
dass er sich tief in den Gängen verirrte. Als auch 
noch eine Mumie auftauchte, rannte er vor Schreck 
gegen eine Mauer und explodierte in tausend kleine 
Schleimbröckchen. Ganz Ägypten war von Schleim 
bedeckt. 
Trumburs Vater kam zur Hilfe geflogen. „Mein 
Sohnemann, was ist mit dir passiert?!“  Gemeinsam 
kehrten sie zum Planeten Zimperkugel zurück. Alle 
sagten: „Wie siehst denn du aus? Du siehst ja aus 
wie ein Haufen kleiner Ziegelsteinchen. Bei dir 
erkennt man ja gar nicht mehr wo die Hände, die 
Füße und die Augen sind!“ Er hatte nicht einmal 

mehr ein Gewand an. Alle starrten ihn an. 
Aber als er anfing zu erzählen, was er auf 
der Erde alles erlebt hatte, fanden das alle 
so spannend, dass sein Aussehen gar nicht 
mehr so wichtig war. Noch heute erzählt man 

sich auf dem Planeten Zimperkugel die 
Abenteuer des Alien Trumbur!

Einmal Erde und zurück …

Gemeinsam erfunden und 
erzählt von: Tobias, Julian, 

Amina & Ursula
Illustration: Luis & Leonie

Kids Club Bürmoos
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Name: Lorenz
Lieblingsfilm: Star Wars
Lieblingsessen: Pommes
Lieblingstier: Tiger
Lieblingsgetränk: Cola
Lieblingsfernsehserie: Die Muppet Show
Das mag ich gar nicht: Ananas, Gemüse
Davor habe ich Angst: nichts
Meine schlimmste Verletzung: 
Daumenbruch
Lieblingssender: Toggo von Super RTL

Name: Matthias
Alter: 9 Jahre
Geburtstag: 26.7.2007Lieblingsfarbe: neongrünLieblingsessen: Pizza
Geschwister:  Maxi und JassiLieblingsfach: MathematikDas mag ich gar nicht: Spinat

Lieblingsort: Italien
Lieblingsspielzeug: LegoLieblingsjahreszeit: SommerLieblingsfilm: Star Wars 7 

Wir sind neu in der Redaktion!
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Redaktion Plaudertasche
c/o Verein Spektrum
Schumacherstraße 20
5020 Salzburg

Schickt uns die Lösung bis spätestens  27. Jänner 2017 mit der 
Antwortkarte oder per e-mail an: plaudertasche@spektrum.at

Bitte 
ausreichend 
frankieren!

Name:

Alter:

Straße:

Ort:

Telefon:

Antwort:

Zu gewinnen 

gibt es  

dieses Mal:

• 3 x YoYo von  
allesfliegt.de

• Bücher vom Literatur-
haus Salzburg 

• 2 Kapperl vom Billabong 
Shop im Europark

Herzlichen Dank 

an alle Sponsoren!

Helene Brandauer (10 Jahre),  
Juliane Ortler (12 Jahre),  
Nora Grössenberger (8 Jahre) – 
je zwei Gutscheine für „Das Kino“

Johanna Hirscher (9 jahre) –  
das Brettspiel „Blitz-Dings“

Stephanie Wesenauer (11 Jahre), 
David Lix (12 Jahre) –  
je ein Kapperl

Herzliche Gratulation.

Gewinn-
spiel

1. Wieviele Planeten kreisen um  
unsere Sonne? (siehe Seite 4)

Auch dieses Mal gibt es wieder die 
Chance etwas zu gewinnen!
Beantwortet folgende Frage:

Beim letzten Gewinnspiel 

haben gewonnen: 
Wir sind neu in der Redaktion!
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Kannst du die Buchstaben wieder in 

die richtige Reihenfolge bringen? 

Rätsel & 
Witze
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Fritzchens Mutter 
hat drei Kinder. 

Sie heißen: Sching, 
Schang und?

Fritzchen 
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Literaturhaus Salzburg • Strubergasse 23 • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 42 24 11-17 • www.literaturhaus-salzburg.at  
info@literaturhaus-salzburg.at

Salzburger Landesjugendbeirat 
Glockengasse 4d • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 8042-2688 • Fax 0662 8042-3205 
brigitte.trinker@salzburg.gv.at

Katholische Jungschar der Erzdiözese Salzburg
Kaigasse 26 • 5020 Salzburg • Tel. 0662 8047-7580
Fax: 0662 8047-7589 • kath.jungschar.sbg@kirchen.net
www.kirchen.net/jungschar

Referat für Jugend, Generationen, Integration
Gstättengasse 10 • 5020 Salzburg
Tel: 0662/8042 – 2117 • www.salzburg.gv.at
E-Mail: jugend@salzburg.gv.at

Spektrum • Schumacherstraße 20 • Postfach 67 
5020 Salzburg • Tel. 0662 434216 • Fax 0662 434216-20  
www.spektrum.at • info@spektrum.at

Lungauer Kulturvereinigung LKV
die künstlerei • Hatheyergasse 2 • 5580 Tamsweg
Tel. 06474 26805 • www.lungaukultur.at
info@lungaukultur.at

Kinder- und Jugendanwaltschaft • Gstättengasse 10 
5020 Salzburg • Tel. 0662 430 550 • Fax 0662 430 550-3010
www.kija-sbg.at • kija@salzburg.gv.at

Stadt:Salzburg Jugend – Freizeit – Kultur 
Schloss Mirabell • 5024 Salzburg • Tel. 0662 8072-2976
Fax 8072-722976 • www.salzbblog.at
Isabel.Bojanovsky@stadt-salzburg.at
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Experimentiertag im Juki

von re. nach li.:  
Kerem (7), Devran (9), Eren (10),  
Rafi (11) und Ariane mischen 

die Masse aus Maisstärke und  
Wasser zusammen

von re. nach li.: 
Eren (10), Elly,   

Kerem (7), Devran (9)

Eren (10) zündet den weißen Rauch 

der Kerze an  und der Docht 
beginnt wieder zu brennen

Devran (9) & Kerem (7): Knetet  man die  Masse wird sie fest, lässt man sie einfach nur auf der  Hand liegen wird sie flüssig

01

02

03Leider sind aber nicht alle 
Experimente so gelungen wie in 

der Beschreibung stand, aber viele 

doch.  

Wir haben ausprobiert, was passiert, wenn man 

eine Kerze ausbläst und ein Zündholz in den 

weißen Rauch hält. Wie durch Magie brennt dann 

die Kerze wieder, obwohl der Docht nicht berührt 

wird. Das ist faszinierend.

Wir experimentierten mit 
den Elementen und haben 
Versuche mit Wasser, mit 
Feuer, mit Erde oder besser 

gesagt mit Maisstärke gemacht. Die haben 
wir zu drei Teilen mit Wasser gemischt 
und mit voller Kraft geknetet.

Und was das Spannende daran war: Wenn die 
Masse geknetet wurde, blieb sie fest und war einem weichen Gummiball ähnlich. Wenn die Masse allerdings nicht mehr geknetet wurde, dann wurde sie flüssig und lief uns zwischen den  Fingern durch.
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Salzburger Landesjugendbeirat 
Glockengasse 4d • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 8042-2688 • Fax 0662 8042-3205 
brigitte.trinker@salzburg.gv.at

Referat für Jugend, Generationen, Integration
Gstättengasse 10 • 5020 Salzburg
Tel: 0662/8042 – 2117 • www.salzburg.gv.at
E-Mail: jugend@salzburg.gv.at

Lungauer Kulturvereinigung LKV
die künstlerei • Hatheyergasse 2 • 5580 Tamsweg
Tel. 06474 26805 • www.lungaukultur.at
info@lungaukultur.at

Stadt:Salzburg Jugend – Freizeit – Kultur 
Schloss Mirabell • 5024 Salzburg • Tel. 0662 8072-2976
Fax 8072-722976 • www.salzbblog.at
Isabel.Bojanovsky@stadt-salzburg.at

Haus der Jugend • Franz-Hinterholzer-Kai 8
5020 Salzburg • Tel. 0662 620-135 • Fax 0662 623-570  
direktion@inselsalzburg.at

Jugend- und Kinderhaus Liefering • Laufenstraße 43  
5020 Salzburg • Tel. 0662 438775 • Fax 0662 434299 
juki@salzburg.at

Salzburger Kinderwelt • Hummelweg 4
5400 Hallein-Rif • Tel. 06245 81387 

akzente Salzburg • Glockengasse 4c • 5020 Salzburg  
Tel. 0662 849291-0 • Fax 0662 849291-16
www.akzente.net • info@akzente.net

Salzburger KinderfreundInnen • Fürbergstraße 30 
5020 Salzburg • Tel. 0662 455488 • Fax 0662 455488-13  
www.sbg.kinderfreunde.at 
office@sbg.kinderfreunde.at

salzburg

Initiativen für 

   junge Leute!

Wir danKEn  

UnSErEn PartnErn  

Für iHrE  

UntErStützUng. 

von re. nach li.: 
Ariane, Kerem (7),  

Bersu (12),  Devran (9), 
Eren (10)

von re. nach li.: Dagmara (9) Medina (11), Kerem (7). Die Calciumlactateiswürfel kommen ins Natriumalginatbad

von re. nach li.: Devran (9), Kerem (7), Medina (11),   

Ariane, Eren (10). Wir färben die Calciumlactateiswürfel  

mit blauer Lebensmittelfarbe

04 05

06

Mit zwei Gläsern Wasser, eines mit heißem 
und eines mit kaltem Wasser gefüllt, haben wir 
ein Farbexperiment gemacht und ausprobiert, 
was passiert, wenn man in das warme Glas 
Lebensmittelfarbe gibt, eine Postkarte (oder 

ähnliches) auf die Öffnung legt, mit der Hand festhält und das Glas 

umdreht. Die Karte klebt auf dem Glas und das Wasser läuft nicht 

aus! 
Dann haben wir das warme auf das kalte Glas gestellt und die Karte 

weggezogen. Ganz langsam hat sich dann das warme mit dem kalten 

Wasser vermischt. Es sah irgendwie sehr dickflüssig aus.

Aus Natriumalginat und Calciumlactat haben wir Kugeln 
und andere 
Formen aus Wasser gemacht. Die einen wurden 

vorher noch eingefroren und mit Limettensaft 
gemischt.

 Nach dem Natriumalginatbad 

haben wir die Eiskugeln noch 
in blaue Lebensmittelfarbe 

getaucht, damit es nicht 
so langweilig aussieht. Die 

konnten wir dann essen. Es schmeckte ähnlich 

wie Gummibärli, nur ein bisschen glibbriger. 
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Das war der Weltkindertag 2016!
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